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Jahresfest „Jahrmarkt“

    Besuchen Sie doch auch einmal unsere Website www.freundeskreis-szaldingen.de
Dort finden Sie viele interessante Berichte und Bilder rund ums Seniorenzentrum. 
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Seniorenzentrum Im Brühl
Samstag, 16. September 2023, 11 bis 16 Uhr

Programm
ab 11:00 Musikverein Aldingen
ab 11:30 Hackbraten, Kässpätzle und Salat

Kaffee, Kuchen und Waffeln
ab 13:30 Clowns, Spielstationen, Ponyreiten,

Kinderschminken, Fahrrad-Rikscha,
Zuckerwatte, Glücksrad ... und
vieles mehr

ab 14:30 Aufführung mit Bewohnern
Elke Lachenmaier, Musiktherapeutin
Simona Eichhorn-Krug, ehrenamtl. Mitarbeiterin

ab 15:00 Line Dance mit Alexandra
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Herzlich willkommen ...
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Karin Minna Frieda Schinke (geb. Ihde) wurde am 06.12.1934 in Hamburg 
geboren. Die Kriegsjahre überlebte sie mit ihren Eltern, Großeltern und ih-
rem jüngeren Bruder Peter in ihrem Wochenendhaus direkt 
an der Alster, nachdem die Wohnung, sowie der Feinkostla-
den der Familie, in der Hamburger Innenstadt komplett aus-
gebombt worden war. Mit dem Paddelboot, sowie ihrem 
Fahrrad, war sie in diesen schweren Jahren zuständig für die 
Beschaffung von Lebensmitteln zur Versorgung der Familie. 
Nach dem Krieg absolvierte sie in der Hamburger Kunsthoch-
schule ein Studium zur Grafik-Designerin. Über Umwege kam 
sie mit ihrem Ehemann in den Schwarzwald nach Unterkirnach und kurz dar-
auf wurde ihr Sohn Hans-Jürgen Schinke in Villingen geboren. Nach der Schei-
dung gründete sie 1970, ausgehend von einer kleinen Wohnung mit einem 
Schreibtisch und Telefon, ihre bis heute existierende und erfolgreiche Werbe-
agentur WAS in Villingen. Diese führte sie als Chefin sehr zielstrebig, sodass 
sie insgesamt bis zu 15 Mitarbeiter einstellen konnte. Sie baute sich ein Zwei-
familienhaus in Unterkirnach, sowie einen eigenen Firmensitz in Villingen auf. 
Mit ihrem langjährigen Lebensgefährten Ernst, der eine Druckerei in Villingen 
besaß, erwanderte oder erradelte sie viele Wanderrouten im Schwarzwald, die 
die beiden dann gemeinsam verlegten und so der Bevölkerung zur Verfügung 
stellten. Beide waren auch sehr an der Geologie interessiert, die sie beide in 
die große weite Welt führte – Island, Neuseeland, Hawaii und noch viele andere 
Plätze dieser Erde wurden zu Forschungszwecken bereist. Frau Schinke leitete 
über 20 Jahre den Freundeskreis Geologie, war Gemeinderatsmitglied in Un-
terkirnach, sowie Unterstützerin von vielen Vereinen. Sie liebt die klassische 
Musik, spielte selbst Klavier und Akkordeon, in dessen Zusammenhang sie vor 
13 Jahren Patrick Gamper kennenlernte. Durch den gemeinsamen Musikun-
terricht entstand eine tiefe Freundschaft, sodass die beiden im Jahr 2019 sogar 
eine 12-tägige Hurtigruten-Schiffsreise unternommen haben. Patrick unter-
stützt sie seit vielen Jahren in allen Belangen, da ihr Sohn Hans-Jürgen, sowie 
die restliche Verwandtschaft in Hamburg, leider zu weit weg wohnen. Bis zum 
Einzug ins Seniorenzentrum Aldingen wohnte Frau Schinke alleine in ihrem 
Haus in Unterkirnach, aufgrund einiger Stürze jedoch, sowie einer stets zu-
nehmenden kognitiven Erkrankung ist dieses leider nicht mehr möglich. Aber 
getreu dem Lebensmotto von Frau Schinke: „Was muss, das muss!“ – machen 
wir zusammen mit dem gesamten netten Team des Hauses das Beste daraus.



Herzlich willkommen ...

Erna Scheibl erblickte am 9. Sept. 1935 in Oberkammlach (Bayern) als jüngs-
tes Kind das Licht der Welt und wuchs mit drei Brüdern und drei Schwestern 

auf. Sie besuchte die Volksschule bis zur 8. Klasse. Nach der 
Schule arbeitete Frau Scheibl zwei Jahre in einem Haushalt in 
Fürstenfeldbruck. Danach zog es sie nach München, wo sie 
auch Ihren Mann Georg kennenlernte und 1961 heiratete. 
Das Paar hat leider keine eigene Kinder. 1966 zogen sie ins 
eigene Haus nach Aldingen und fanden Arbeit bei der Firma 
Hengstler. 1991 ging sie in den wohlverdienten Ruhestand.
In Ihrer Freizeit war sie mit Leib und Seele im Gesangverein 

Frohsinn Aldingen, außerdem stickte und häkelte sie gerne. Frau Scheibl ist 
sehr dankbar über ihren Neffen Erwin und seine Frau Ursula, die sich sehr lie-
bevoll um sie kümmern. Aus gesundheitlichen Gründen  zog Frau Scheibl hier 
in die Einrichtung, in der sie sich inzwischen sehr wohl fühlt. 

Alma Beyer erblickte am 11. April 1935 in Süd-Ostpreußen das Licht der 
Welt. Im Alter von neun Jahren musste sie mit ihrer Mutter auf die Flucht. Als 

sie dann von der Front eingeholt wurden, mussten sie drei 
Jahre unter den Polen leben. 1944 wurde sie in die Ostzone 
ausgewiesen und kam 1946 nach Ostfriesland. Da es im  
Süden Arbeit gab, zogen sie nach Frittlingen und später nach 
Aldingen. 1956 hat Alma Beyer bei der Firma Hengstler zu 
arbeiten begonnen, zuerst Akkord, später als „Saalschreibe-
rin“. Ihre Aufgabe war es, die Lohnabrechnungen für das 
Lohnbüro fertigzustellen. Bei der Firma Hengstler lernte sie 

ihren Mann Johannes kennen und am 23. Juli 1961 heiratete das Paar. Leider 
verstarb ihr Mann sehr früh im Alter von sechzig Jahren. Daraufhin verkaufte 
sie das große Haus und bezog in der Ortsmitte eine gemütliche Wohnung. 
Dort lernte sie Sonja Hauser kennen. Mit ihr entwickelte sich im Laufe der 
Jahre eine tiefe Freundschaft. In ihrer Freizeit ging sie gerne mit ihrem Hund 
spazieren. Seit 1969 hatte sie stets einen treuen Wegbegleiter. Vor allem ihr 
letzter Hund half ihr sehr über den großen Verlust ihres Ehemannes hinweg.
Aus gesundheitlichen Gründen war ein Umzug ins Seniorenzentrum unum-
gänglich. Regelmäßig wird sie von Sonja besucht, die sich weiterhin sehr liebe-
voll um sie kümmert. Alma Beyer fühlt sich sehr wohl in ihrem kleinen „Eigen-
heim“, welches sie sehr liebevoll und heimelig eingerichtet hat.
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Gernot Koch wurde im September 1962 in Deilingen geboren. Er ist der 
Jüngste von 5 Kindern. Nach dem Schulabschluss absolvierte er eine Aus-
bildung als Heizungsmonteur und später schulte er zum 
Abwassermeister um. Er arbeitete bis zur seiner Krankheit 
in Egesheim. Seine Frau Petra lernte er im Alter von 26 Jah-
ren kennen und im Jahr 1996 wurde geheiratet. Aufgrund 
einer schweren Erkrankung verstarb seine Frau Frau bereits 
wenige Jahre später im Alter von 28 Jahren. Bis zu seiner 
Erkrankung vor drei Jahren ist er gerne Motorrad gefah-
ren und viel mit Freunden verreist. Er trainierte die Frauen- 
Fußball-Mannschaft in Deilingen, selber konnte er leider nicht mehr diesem 
Hobby nachgehen. Im Moment ist er gemäß seines Gesundheitszustandes 
bei uns im Seniorenzentrum. Seine Nichte Denise ist hier als Pflegedienstleite-
rin beschäftigt. Er erhält regelmäßig Besuch von seiner Familie, die ihm sehr 
wichtig ist. Besonders am Herzen liegen ihm seine Mutter und Geschwister, 
sowie Patenkinder, Nichten und Neffen.

Mein Name ist Dieter Deuble. Am 25. Februar 1938 wurde ich in Nagold im 
Schwarzwald geboren. Mein Vater war Schreiner und meine Mutter arbeite-
te als Friseurin. Wir wohnten zunächst in einer Wohnung 
nahe des Friseursalons, bevor wir 1941 in das Haus mei-
nes Großvaters umgezogen sind. Mein Vater musste dann, 
wie viele andere auch, an die Front. Er wurde zunächst im 
Schloss Possenhofen am Starnberger See zum Sanitätssol-
daten ausgebildet; nach dem Krieg auch Ort an dem die 
Sissy Filme gedreht wurden. Nach Kriegsende kam er in eng-
lische Gefangenschaft, bevor er wieder nach Hause kam. Ich 
wuchs in der Zwischenzeit mit meiner Mutter, dem Großvater und dem Sohn 
einer Tante im großväterlichen Haus auf, in dem schon die neun Geschwister 
meines Vaters groß geworden waren. Im Jahr 1945 spielte ich mit ein paar 
Freunden an der Bahnlinie in direkter Nähe unseres Hauses, wo sich auch ver-
lassene Flakstellungen befanden. Einer von uns warf eine Granate, die er dort 
gefunden hatte auf die Gleise. Durch die Explosion wurde sein Bruder getötet. 
Durch Splitter verlor er selbst ein Auge und durch mehrere Stecksplitter erlitt 
ich Verletzungen an beiden Beinen. Am 10. August 1951 kam schließlich als 
Nachzögling mein kleiner Bruder Walter auf die Welt. An diesem Tag wurde 



Herzlich willkommen ...

ich – anstatt von der Mutter – unsanft von meinem Vater geweckt, mit der 
Aufgabe, die Bohnen im Garten zu ernten und für das Einmachen vorzube-
reiten. Am Nachmittag durften wir beide dann im Krankenhaus den neuen 
Erdenbürger begrüßen.

Bis 1952 besuchte ich die Volksschule in Nagold. Eigentlich sollte ich Mecha-
niker werden. Aber auf Anraten der Berufsberatung, habe ich mich auf eine 
Lehrstelle bei der AOK beworben. Nach meiner Lehrzeit habe ich ab 1956 zu-
nächst in Reutlingen, später in Stuttgart und Aalen verschiedene Positionen 
innerhalb der AOK innegehabt und mich regelmäßig fortgebildet. Ab 1969 
war ich bis zu meinem Ruhestand bei der AOK Tuttlingen in folgenden Funk-
tionen tätig: Zunächst Zweigstellenleiter in Trossingen, dann in Tuttlingen 
als Abteilungseiter Allgemeine Verwaltung mit den Bereichen Vertragspart-
ner, Honorarprüfung Ärzte und Zahnärzte, Personalbereich, sowie Haus- und 
Grundstücksverwaltung. Daneben Ausschusstätigkeiten im Ärztehaus Kon-
stanz, Zahnärztehaus Freiburg und beim Rettungsdienst Tuttlingen. Daneben 
habe ich in den Jahren 1970 bis 1972 an der Verwaltungs- und Wirtschafts-
akademie ein Studium absolviert und mit dem Verwaltungsdiplom abge-
schlossen. 

Meinen Grundwehrdienst habe ich 1957/58 in Weiden in der Oberpfalz ab-
geleistet. Dort traf ich auch die Liebe meines Lebens. Mit Anneliese Schmidt, 
die aus Schlesien stammt, war ich bis zu ihrem Tod am Gründonnerstag 2023 
insgesamt 63 Jahre lang glücklich verheiratet. Wir haben zwei Söhne und 
eine Tochter. Wir sind gern und oft gewandert – besonders in den Bergen – 
und auch viel gereist.

Ich mag Musik, besonders klassische Konzerte und Opern. Zu meinen Hob-
bies gehören auch Fotografie und die Ölmalerei als Autodidakt. Viele Jahre 
war ich Sportkegler bei der TG Schura, wo ich nach über 50 Jahren nun auch 
Ehrenmitglied bin.

Nachdem ich nun gemerkt habe, dass mir bei nachlassender Kraft und 
Gesundheit und auch das Alleinsein im eigenen Haus immer schwerer gefal-
len ist, habe ich mich entschlossen, in ein Pflegeheim zu gehen. Zu meinem 
Glück wurde überraschend schnell ein geräumiges Zimmer hier im Haus frei. 
Ich wünsche mir, dass ich mich schnell in diesem schönen Haus einleben 
werde, und freue mich auf viele Begegnungen mit netten Menschen.  
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Elisabeth Kriependorf wurde am 6. März 1927 in Kindelbrück geboren. 
1994 zog sie mit ihrem Ehemann Georg aus Sömmerda nach Aldingen in die 
Nähe der Tochter Sylvia. 
2017 erfolgte der Umzug zu uns ins Betreute Wohnen. 
Dort verbrachte das Paar noch viele weitere schöne Jahre. 
Sie genossen die gemeinsamen Unternehmungen mit an-
deren Mitbewohnern und besonders zu Frau Süßle ent-
wickelte sich eine schöne Freundschaft. Nach gemeinsamen 78 Jahren ver-
starb im Oktober 2019 ihr Mann Georg. Weitere vier Jahre lebte sie alleine 
in ihrer Wohnung und wurde täglich von ihrer Tochter besucht. Viel Freude 
bereiten ihr die bereits schon erwachsenen Enkel Chris und Nik und auch 
Schwiegersohn Andreas kümmert sich liebevoll um die Oma.
Aus gesundheitlichen Gründen war nun ein Umzug in den Wohnbereich un-
umgänglich.

Tina und Ernst Hauser haben im Juni ihre Wohnung im Seniorenzentrum 
bezogen. Ernst Hauser, auch als Gelbe-Rüben-Ernst in Aldingen bekannt, kam 
am 27.11.1935 in der Trossinger Straße in Aldingen als 
Jüngster von drei Brüdern zur Welt. Seine Ausbildung ab-
solvierte er an der Landwirtschaftsschule. Er war dann als 
Pflanzen- und Futtermittelberater in Tuttlingen beschäftigt.
Nebenbei arbeitete er 10 Jahre als Hilfsscheriff im Poli-
zeidienst. Ernst hat 4 Töchter und einen Sohn. Seit vielen Jahrzehnten ist er 
engagiertes Mitglied im Albverein. Er bereitete Wandertouren vor und war 
Naturschutzbeauftragter für den gelben Enzian. 
Tina Hauser wurde am 01.02.1940 in Kastorio in Griechenland geboren und 
kam 1961 zum Arbeiten nach Deutschland. Zuerst war sie in Stuttgart be-
schäftigt, arbeitete bei SABA in Friedrichshafen und kam dann nach Aldin-
gen zur Fa. Hengstler. Sie heiratete und bekam einen Sohn und eine Tochter. 
Mit ihrem Ehemann hat sie ein kleines Klaviergeschäft aufgebaut. Ende De-
zember1990 verstarb ihr Ehemann. Über den Albverein und die gemeinsame 
Liebe zur Natur lernten Ernst und Tina sich kennen und heirateten im De-
zember 1998. Jahrelang bewirtschafteten sie ein kleines Feld mit Kartoffeln 
und Karotten am Ortsausgang Richtung Trossingen und verbrachten über vie-
le Jahre die Wintermonate in Griechenland. Danach beschlossen sie, ihr Haus 
in der Trossinger Straße aufzugeben und haben sich für eine Wohnung im 



Herzlich willkommen ...

Seniorenzentrum entschieden. Hier sind beide glücklich angekommen, ge-
nießen ihr neues unbeschwertes Leben und fühlen sich richtig wohl. Fast wie 
der Urlaub in ihrer kleinen Wohnung in Griechenland. Hier kann Tina ihrer 
größten Leidenschaft unbeschwert nachgehen. Sie kocht für ihr Leben gern 
und jeder ist immer herzlich willkommen.

Erika Braun wurde am 01.08.1939 in Spaichingen geboren und wuchs dort 
mit ihrer Mutter und ihrem jüngeren Bruder auf. Ihren Vater verlor sie schon 

sehr früh im Krieg. In Spaichingen ging sie zur Schule 
und absolvierte nach Ihrer Schulzeit eine Ausbildung zur 
Masseurin (Physiotherapeutin). Sie machte sich vorerst in 
Spaichingen selbständig und baute dann in den 70ern ihr 
Haus mit Praxis in Aldingen, wo sie bis zur Rente tätig war. 
Im Laufe der Jahre pflegte sie ihre Mutter zuhause und 
engagierte sich auch aktiv im Gemeinderat. Sie liebte es 
zu wandern und unternahm oft Touren mit dem Schwä-

bischen Albverein. Gerne unternahm sie Ausflüge zu Landesgartenschauen 
und historischen Gärten und bewunderte die pflanzliche Artenvielfalt. Auch 
Reisen genoß sie sehr. Mehrmals besuchte sie ihren Bruder, der in die Domi-
nikanische Republik auswanderte. Weitere Hobbies waren Lesen und im Gar-
ten arbeiten. Sie verbrachte viel Zeit im Garten und ruhte sich gerne im Schat-
ten der Obstbäume aus. 

Wir begrüßen im Betreuten Wohnen Andrea und Markus Waldhütter. 
Markus Waldhütter erlitt im November 2022 eine schwere Hirnblutung. Deshalb 

zog das Ehepaar nach monatelangen Aufenthalten in 
Krankenhäusern und Rehabilitationseinrichtungen im 
August zu uns, weil ihr Leben in der vorherigen Woh-
nung, durch den Schicksalsschlag sehr erschwert, 
nicht mehr möglich war. Frau Waldhütter ist hier in 
der Einrichtung seit vielen Jahren als Altenpflegehel-
ferin tätig. Herr Waldhütter, im Kartoffelhaus Bonne 
Auberge in Spaichingen beschäftigt, fand in seinem 
Beruf als Kellner Erfüllung, großen Spaß und Freude. 
Es bleibt zu hoffen und zu wünschen, dass das Paar 
zur baldigen Genesung nur Gutes erfährt.
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Martha Bareuther wurde am 22. März 1934 in Lank, Ostpreußen geboren. 
Als Kleinkind mußte sie mit der Familie vor dem Krieg fliehen. Schon sehr früh 
verlor sie ihren Vater. In Kirchheim Bolanden/Rheinland-
pfalz fand sie in jungen Jahren eine Anstellung als Haus-
wirtschafterin bei einem Arzt und in der Landwirtschaft. 
Später zog sie nach Wehingen und lernte dort ihren späte-
ren Ehemann Rudolf kennen. 1956 wurde geheiratet und 
gemeinsam zogen sie fünf Kinder groß. Der Mittelpunkt 
ihres Lebens galt schon immer der Familie. Leider wurde sie 
früh Witwe und zog mit ihrer jüngsten Tochter Carmen in ein Einfamilienhaus 
nach Gosheim. Dort genoss sie ihren wohlverdienten Ruhestand. Ihre Leiden-
schaft galt der Gartenarbeit, dem Kochen, Backen und außerdem schaute sie 
sehr gerne Heimatfilme. Mittlerweile hat sie auch zahlreiche Enkel und Uren-
kel. Seit Ende Juli lebt Frau Bareuther bei uns in der Einrichtung und wird hier 
regelmäßig von Tochter Carmen und Enkelin Angela besucht.

Klaus Faulhaber wurde am 6. Dezember 1936 in Frittlingen geboren und 
auf den Namen Nikolaus getauft. Als Ältester von fünf Brüdern wuchs er im 
Gasthaus zum Felsen in einer wirtschaftlich und politisch 
schwierigen Zeit auf. Neben der Arbeit im Gasthaus gab es 
im landwirtschaftlichen Betrieb und in der Werkstatt des 
Vaters August immer viel zu tun. Die Kinder verloren früh 
ihre Mutter und er, sowie seine Brüder mussten schon in 
jungen Jahren kräftig mit anpacken. Stiefmutter Hilde, ge-
bürtig in Unterweiler bei Ostrach, wurde Teil der Familie und 
betrieb den Felsen und den landwirtschaftlichen Betrieb mit 
Vater August weiter. 1971 übernahm Klaus Faulhabers Bruder Rolf das Gast-
haus zum Felsen und führte es mit seiner Frau Waltraud mehr als 50 Jahre lang. 
Nach der Volksschule machte Herr Faulhaber eine Lehre zum Chirurgie-
mechaniker und arbeitete zunächst in der Werkstatt seines Vaters. Nach Ab-
schluss der Ausbildung wurde er als Heimarbeiter bei Firma Aesculap ange-
stellt. 
Er baute in Frittlingen ein Wohnhaus, weitgehend in Eigenleistung mit seinem 
Bruder Josef Faulhaber, der einen Baustoffhandel hatte. 1971 errichtete er 
neben dem Wohnhaus eine Werkstatt, in der er über 45 Jahre als Heimarbei-
ter für Firma Aesculap Bohrdrähte, Skalpelle und Knochenmeißel herstellte.



Rund um unsere Mitarbeiter ...

Herzlich willkommen ...

Feierliche Verabschiedung beim Mitarbeiterfest

Monika Paulus
Pflegehilfskraft

Frau Paulus geht nach 
17 Jahren Dienst in den 

wohlverdienten Ruhestand.

Simona Eichhorn-Krug
Soziale Betreuung

Sie geht in den Vorruhestand und 
wechselt ins Ehrenamt zur 

Senioren-Gymnastik.

Mareike 
Skommodau
Pflegefachkraft
seit 1.05.2023

Neue Mitarbeiter

1962 heiratete er Margaretha Landsee, die aus dem „Gasthaus zum Kreuz“ 
in Frittlingen stammte. Aus der Ehe gingen die 4 Kinder, Armin, Daniela, 
Andreas und Konstantin hervor. Heute hat er 10 Enkel und 2 Urenkel.
Herr Faulhaber war sehr sportlich und unterstützte viele Vereine in Frittlingen; 
wobei er bei einigen inzwischen Ehrenmitglied ist. Er war leidenschaftlicher 
Skifahrer, Langläufer und gerne in den Bergen zum Wandern unterwegs. 
Über viele Jahre war er als Tourenwart im Skiclub tätig. Bei der Feuerwehr 
wurde er als Fahrer und Maschinist eingesetzt. Eine weitere große Leiden-
schaft von ihm war das Singen. Er sang über 65 Jahre als Tenor im Frittlinger 
Kirchenchor, zuvor viele Jahre im Gesangverein. Auch im Radfahrverein war 
er lange aktiv und machte bis ins hohe Alter Radtouren. Er nahm mehrfach 
an der „Tour de Ländle“ teil.
Im Jahre 2001 verstarb seine Frau Margaretha überraschend und er lebte 
seither weiterhin in seinem Haus in Frittlingen. Nach einem Sturz Mitte 2022 
benötigte er zunehmend Unterstützung und konnte kurzfristig im Senioren-
zentrum Im Brühl untergebracht werden. Er hat sich inzwischen gut eingelebt 
und fühlt sich wohl.
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Aktiv im Betreuten Wohnen ...
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Willkommen im 
Betreuten Wohnen ...

Andrea 
& 

Markus 
Waldhütter

Danke für so viele gemeinsame Erlebnisse bei unseren
monatlichen Nachbarschaftstreffen

Grillmeister mit Frau

Tina & Ernst  Hauser

Der Gaugersee im Mai

Klippeneck, tolle Aussicht ...

... und tolles Essen 

Rast am Gaugersee

Das wohlverdiente Eis 

Endlich wieder komplett!



Freundeskreis  Seniorenzentrum Im Brühl e.V. Aldingen

Ausstellung: Bewohner-Kunstwerke − Kunst-Projekt mit Christiane Jennert

Ausflug auf den Drei-Linden-Hof der Familie Kohler

Sponsorenlauf Aixheim

Danke, 
Werner & Ernst 

für diesen
unvergeßlichen

Tag ! 
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Kooperation Schule ...
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Erste Projektwoche mit der Realschule in Trossingen.

Vielen lieben Dank an Frau Nowak und Herrn Walter 
für die tolle Organisation!

Danke an alle ehrenamtlichen Helfer!

Ohne eure Unterstützung könnten solche Projekte 
nicht durchgeführt werden.

Briefe für Senioren Lebensläufe schreiben

Besuch beim Edeka − welch eine Auswahl! Steine bemalen mit Sprüchen



 Teilnahme am Wettbewerb ... 

„Vielfalt – Leben im Alter“ 
Der Fotowettbewerb „Vielfalt“ der BAGSO* will die Vielfalt und die Potenziale 
älterer Menschen in der heutigen Gesellschaft dokumentieren.
Das waren unsere eingereichten Fotos für das Jahr 2023 zu den vier vorgege-
benen Kategorien:

Gemeinsam geht was. 
Jung und alt im Austausch.

Das bin ich. 
Individuell im Alter.

Mittendrin. 
aktiv & enga-

giert bis
 ins hohe Alter.

Licht & Schatten. 
Heraus-

forderungen 
im Alter.

*(Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-
organisationen)

Leider sind wir nicht unter den Gewinnern ..., hatten aber viel Freude beim 
Fotoshooting. Weitere Bilder werden im Rahmen einer Ausstellung 

am Sonntag, 24.9.23 präsentiert.
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Kooperation Kindergarten ...
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Kindergarten St. Marien zu Besuch

Senioren Aktiv Tag

Senioren Aktiv Tag

Brühl Trifft Brühl



So ein Tag, ..

Eis essen mit Bürgermeister 
Fahrländer

Day of Caring
Besuch bei Firma Hengstler

Einzelbetreuung
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... so wunderschön ...
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Vorbereitung für das Jahresfest
"Jahrmarkt"



Mein Lieblingsrezept ...
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Geburtstagsjubilare ...
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  1. Maria Orner  69
  6. Klaus Faulhaber  87
  6. Karin Schinke  89
  7. Gertrud Schnee  79
16. Ursula Krasser 103
30. Emilie Hauser   88

  4. Ella Heinen  95
  5. Heinz Herrmann  73
  8. Christa Süßle  75
17. Alois Limberger  95
27. Ernst Hauser  88
30. Rosemarie Brouwer  84

  5. Gernot Koch   61
  5. Lidija Schaber   93
  6. Brunhilde Glap   86
  7. Barbara Dora   88
  9. Erna Scheibl   88
13. Sieglinde Weihprachtitzky   86
18. Annemarie Grohs   90
23. Detlef Mai   59
27. Irene Bertsche   93

  2. Ingeborg Herrmann 95
  9. Markus Waldhütter 51

Oktober

Dezember

September

November

88.

88.

Renate Ebbrecht17. Juli 2023

Renate Gäpler

6. Juni 2023



Besinnliches ...

Psalm 121,1+2

Liebe Bewohner, Angehörige 
und Freunde des Seniorenzentrums im Brühl,

„Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen;
Woher wird mir Hilfe kommen?

Meine Hilfe kommt von dem Herrn, der Himmel und Erde 
gemacht hat!“

Wer von uns war nicht schon einmal in den Bergen oder hat 
zumindest im Fernseher die Größe, Majestät und Gewalt der 

Berge bestaunt? Und doch sind sie nichts im Vergleich zu Gottes 
Größe und Macht!

Wer auf den Boden schaut, auf seine Probleme und Schwierig-
keiten, der wird mutlos, traurig und resigniert. Wer aber den 

Blick hebt und auf die Fähigkeiten und Möglichkeiten unseres 
Heilandes und Gottes Jesus Christus richtet, der kann fröhlich und 

getrost seines Weges gehen.

Er sagt von sich:

Ich bin das Licht der Welt
Ich bin das Brot des Lebens

Ich bin die Tür zum ewigen Leben!

Ja, wer mit ihm geht der wird nicht bewahrt vor Krankheit, 
Sorgen und Problemen, aber man hat jemanden der hilft die 

Lasten zu tragen, der mitgeht durch die finsteren Täler und der 
einem Halt gibt und stärkt.

Ich wünsche Euch von Herzen, dass ihr seine Hilfe und Beistand 
erleben dürft bei Allem was Euch das Leben schwer macht.

 
Gott segne und behüte euch.

Marina Betting 

Marina Betting – Krankenschwester
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Liebe, Dank, Erinnerung ...
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† Einzug

Paula Bomm 90 09.05.23 Dez. 2022
Wilfried Wenzler 86 11.05.23 März 2023

Luise Rath 83 04.06.23 Aug. 2019

Mathilde Allgaier 94 05.07.23 Juli 2015
Anna Frittrang 85 12.07.23 Juni 2023
Margarete Torbeck 90 26.07.23 Juli 2019

Gernot Koch 60 29.08.23 Aug. 2023
Theresia Reisbeck 95 30.08.23 Aug. 2021
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Personenrätsel „Wer ist Wer“?

Wer könnte das sein? Ordnen Sie die Abbildungen der Personen auf der 
gegenüberliegenden Seite zu und tragen die entsprechende Nummer ein.






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1 Gernot Koch 2 Klaus Faulhaber 3 Karin Schinke

4 M. Skommodau 5 Martha Bareuther 6 Dieter Deuble 

7 Alma Beyer 8 Erna Scheibl 9 Erika Braun 



L E B E N S F R E U D E

E S I S T K L Ü G E R , D A S W I N Z I G S T E L Ä M P C H E N Z U

E N T Z Ü N D E N , A L S S I C H Ü B E R D U N K E L H E I T Z U

B E K L A G E N .

Rate, rate was ist das ? E S K L I N G E L T A N D E R T Ü R .

Schmunzeln ... / Auflösungen

Mutter: „Du bist ein richtiges 
Ferkelchen, Fritzchen!“
„Du weißt doch, was ein Ferkel ist?“
„Ja klar Mutti, das ist das Kind 
einer Sau.“

Emil verlangt in der Apotheke 
ein Mittel gegen Schluckauf. 
Der Apotheker gibt ihm 
eine Ohrfeige und sagt: 
„Entschuldigen Sie, aber das ist 
das beste Mittel. Sehen Sie, 
Ihr Schluckauf ist weg.“
Kunststück, den Schluckauf hat ja 
meine Frau!“ 

Ein Polizist hält eine Autofahrerin an: 
„Sind sie verrückt, mit 80 durch die 

Ortschaft zu rasen?“
Daraufhin die Frau pikiert:

„Das ist nur mein Hut, 
Herr Wachtmeister, 

der mich so alt macht.“

 In der Schulstunde.
Die Lehrerin fragt Susi:

„Warum nennt man unsere Sprache 
Muttersprache?“

Da antwortet Susi:
„Weil Papi nie zu Wort kommt.“

Lehrer:
„Wie viele Erdteile gibt es?“

Schüler: „Sechs!“
Lehrer:„Genauer bitte.“

Schüler:
„Eins, zwei, drei, vier, fünf, sechs.“

Auflösungen aus der Abendsonne Nr. 35/2023

Wer ist Wer?

linke Spalte Mitte rechte Spalte

6 Irene Bertsche 5 Heinz Herrmann 4 Barbara Dora

9 Renate Ebbrecht 8 Andrea Ludomirska 7 Ilona Steimer

2 Sieglinde 
   Weihprachtitzky 3 Wilfried Wenzler 1 Helga Wittlage

1 M

2 M U S

3 A R B E R

4 F R I E D E N

5 O S T E R H A S E

6 M I S T R A L

7 E R B E N

8 N U N

9 I

3 9

7

6

4

10

12

8 1

5

41 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12

Zwei Flöhe kommen aus dem 
Theater. Es regnet in Strömen.
Fragt der eine den anderen:
„Gehen wir zu Fuß oder nehmen wir 
einen Hund?“ 

„Na, Fritzchen“, fragt der Lehrer, „was verstehst du unter Notwehr?“ 
„Wenn ich mein Zeignis selbst unterschreibe!“

24



Sylvias Rätselseite

25

1

2

3

4

5

6

Setzen Sie die Buchstaben 1-9 zusammen und erhalten die Lösung:

Rate, rate, was ist das? 
Wie nennt man eine Brillenschlange ohne Brille?

Pyramidenrätsel

Alle Lösungen in der nächsten 
Ausgabe Nr. 37/2024.

Sylvia Braunbart 
-ehrenamtliche Mitarbeiterin-

Ich singe leidenschaftlich, vergesse aber oft wie der Liedtext weitergeht.
Wie geht es im Text weiter?

Das Wandern ist ...

Im grünen Wald ... 

Im schönsten ...

Kein schöner ...

Ade zur ... 

1. KFZ-Kennz. von München

2. Zu der Zeit, ...

3. Verräter von Jesus

4. Lax, nicht mehr straff

5. Nebenmeer des Atlantiks

6. Freitag vor Ostern

1

45

6

3

78

2

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9



Sponsoren

Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 
Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützen.
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regelmäßige Veranstaltungen ...
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... im Haus:

     ökum. Gottesdienst:
-siehe Aushang-

Mo WB 1+2: 11:00 bis 11:30 Uhr

Gymnastik -WB 1+2: Mi WB 1+2: 10:00 bis 11:00 Uhr

       Näh- und Kreativstube: Do WB 1+2: 10:00 bis 11:00 Uhr
Mittagsrunde: Montag bis Samstag
Offenes Singen
16-17 Uhr
1. und 3. Di. im Monat:

Di 05. / 19. September 
17. Oktober
07. / 21. November
05. Dezember

Musik mit Erwin: Mo 04. / 18. September 
02. / 16. Oktober
06. / 20. November 
04. / 18. Dezember

Film-/Bildernachmittage: Di 26. September 
31. Oktober 
28. November 

Musiktherapie – Gruppe: Do 07. / 21. September
05. / 19. Oktober
02. / 16. / 30. November 
07. / 21. Dezember

Clowns zu Besuch: Do 14. September, 12. Oktober, 
09. November, 14. Dezember

... außer Haus:

Senioren-Aktiv-Tag:
Kindertagesstätte Arche

Di 05. September, 10. Oktober, 
07. November, 06. Dezember

Brühl trifft Brühl:
Kindergarten Brühl

Di 26. Sept., 24. Okt., 21. Nov., 
12. Dezember

Kindergarten St. Marien Di 12. Oktober, 14. Dezember
Projekt Unter 7 Über 70:
Kindergarten Hand in Hand Di 17. Okt., 28. Nov., 05. Dez. 

Aldis-Treff Di 12. Sept., 10. Okt, 14. Nov., 
12. Dezember



Die Zieglerschen

Besondere Termine
Tag des Gartens Sonntag  03. September
Kinderferienprogramm bürgerliche Gemeinde Mittwoch 06. September
Jahresfest „Jahrmarkt“ Samstag  16. September
Ausstellungseröffnung Sabi & Ben, Fotografie Samstag 24. September
Ehrenamtlichen Treffen Region Süd Freitag 06. Oktober
Projektwoche Realschule Trossingen Mi./Fr. 25. / 27. Okt
Projektwoche Gemeinschaftsschule Aldingen Mo.-Fr. 13.-17. Nov.
Ehrenamtlichentreffen im Seniorenzentrum Donnerstag 23. November
Gedenkgottesdienst, 16:30 Uhr Freitag 24. November
Bürgermeister Café Mittwoch 29. November
Angehörigenabend, 18:30 Uhr Donnerstag 30. November
Weihnachtsmarkt rund ums Seniorenzentrum Freitag 01. Dezember
Nikolausfeier Mittwoch 06. Dezember
Weihnachtsfeier Betreutes Wohnen Montag 18. Dezember
Weihnachtsfeier Wohnbereich 1
Sonnenschein / Morgenrot

Dienstag 19. Dezember

Weihnachtsfeier Wohnbereich 2
Rosengarten / Regenbogen

Mittwoch 20. Dezember

Änderungen bleiben vorbehalten
Zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Unser Café hat wieder geöffnet: Sonntag 14:30 - 16:30 Uhr 

Die Nr. 37 der Abendsonne erscheint im Januar 2024


